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Nach Auskunft des Autors
wurde dieses Lehrbuch ge-

schrieben, um die Erfahrung eines
gestandenen Experten der jungen

Generation in einer Weise verf�gbar zu
machen, die sie motiviert und anlockt,

n�mlich unter vollem Einsatz dessen, was das
Internet zu Lehre und Literaturarbeit zur
Verf�gung stellen: Wikipedia, elektronische
Journale, Literaturrecherchen in Richtung Ver-
gangenheit und Gegenwart, Bewertung von
Publikationen �ber Zitierindices etc. Aufgaben,
die auf Literaturrecherchen zu verschiedensten
Themen abzielen, sind integraler Bestandteil des
Textes; dies erzeugt eine sehr offene Struktur
des Buches. Erfahrenen Dozenten bietet es jede
Mçglichkeit, ihre Kurse nach eigenen Vorstel-
lungen einzurichten, auch wenn sie Schwer-
punktsetzungen des Autors nicht teilen –
zweifellos eine Neuheit, ein großer Fortschritt!
Dabei liegt dem Buch sicher das Lehrprogramm
des Autors zugrunde, denn es soll auch in der
Hand angehender Dozenten oder beim Selbst-
studium der Studierenden von Nutzen sein.

In der Einleitung beschr�nkt sich der Autor auf
– sehr lesenswerte – Einblicke in die Geschichte
der heterogenen Katalyse; ihre Einordnung als ki-
netisches Ph�nomen erscheint sehr viel sp�ter (S.
52). Zuvor werden auf elementarem Niveau die
Grundlagen der Adsorption abgehandelt. Unter
der �berschrift „How a catalyst works“ liest man
nicht nur von Stofftransport, Adsorption/Desorp-
tion und Oberfl�chenreaktion, sondern auch �ber
Metallkatalysatoren sowie, sehr kurz, �ber Oxid
und Sulfidkatalysatoren. Das Kapitel �ber Kataly-
satorpr�paration stellt wichtige Katalysatortr�ger
vor und beschreibt, wie man auf ihnen Aktivkom-
ponenten deponieren kann. Es folgen Ausf�hrun-
gen zur Synthese von Vollkatalysatoren sowie ein
sehr kurzer Abschnitt zur Charakterisierung hete-
rogener Katalysatoren, in dem jedoch von wichti-
gen Methoden kaum das Akronym erkl�rt, statt-
dessen auf andere Lehrb�cher verwiesen wird. Ein
weiteres Kapitel beschreibt katalytische Laborre-
aktoren und die Ermittlung kinetischer Daten mit
ihnen, Zeitgesetze und wichtige Reaktionsmecha-
nismen. Es folgt ein Kapitel �ber Reaktoren im
technischen Maßstab, das auch die Rolle von Stoff-
und W�rmetransport f�r die technische Katalyse
einschließt. Das Buch endet mit einem �berblick
�ber technische Anwendungen der heterogenen
Katalyse. Stilistisch schl�gt es einen lockeren, ein-
ladenden Ton an, der in Verbindung mit gelegent-
lichen persçnlichen Reminiszenzen eine sympa-
thische Atmosph�re schafft.

Dieses Buch richtet sich an Studenten der An-
fangssemester. Es entspringt einer anderen Lehr-
tradition als der des Rezensenten, die bei diesem
Ausbildungsstand nur Grundbegriffe und techni-
sche Anwendungen der Katalyse anbietet und den
Inhalt des Buches weitgehend fortgeschrittenen
Kursen vorbeh�lt. In solchem Umfeld w�rde ich
mich scheuen, die Impr�gnierung von Katalysa-
tortr�gern abzuhandeln, ohne den isoelektrischen
Punkt zu erw�hnen, den Thiele-Modul ohne vor-
herige Bilanzierung der Spezies zu pr�sentieren,
Metallkatalyse ohne die Rolle elektronischer Fak-
toren (d-Band-Zentrum) und exponierter Atome
zu lehren oder beim Mars-van-Krevelen-Mecha-
nismus von der Rolle der Sauerstoffmobilit�t im
Festkçrper abzusehen. F�r Kursstrukturen, die der
vom Autor repr�sentierten n�her stehen, mag
solche Vereinfachung in Ordnung sein, sie begrenzt
aber die Leserschaft des Buches.

Leider kann eine erhebliche Zahl an Fehlern
und Ungenauigkeiten in diesem Lehrbuch nicht
�bergangen werden. Es ist z. B. definitiv das erste,
in dem ich las, dass DG =DH +T DS ist, dass im
Gleichgewicht das Verh�ltnis der Geschwindigkei-
ten (nicht Geschwindigkeitskonstanten!) von Hin-
und R�ckreaktion die Gleichgewichtskonstante
ergibt. Ich vermisste eine korrekte Geschwindig-
keitsdefinition f�r heterogene Reaktionen (wo
bleibt bei �(dci/dt) der Bezug auf Masse oder
Oberfl�che des Katalysators?) ebenso wie eine
klare Unterscheidung der Begriffe „Geschwindig-
keit“ und „Aktivit�t“ (Aktivit�t ist Geschwindig-
keit bei einer Bezugstemperatur, „Tieftemperatur-
aktivit�t“, obwohl oft zu lesen, ist Nonsens, solch
Sprachgebrauch gehçrt nicht in ein Lehrbuch).
Wiederholtes Springen zwischen Satzreaktor und
kontinuierlichem R�hrkessel (… ein paar Rohr-
leitungen mehr) kann j�ngere Semester �ber die
fundamentalen Unterschiede zwischen diesen Re-
aktortypen hinwegt�uschen, etc. Solche Fragw�r-
digkeiten sowie zahlreiche Druckfehler schr�nken
den Wert dieses von einem hochgesch�tzten Kol-
legen geschriebenen Buches gerade bei denjenigen
ein, f�r die es bestimmt ist – bei Studierenden der
Anfangssemester.

Hier muss auch der Verlag gefragt werden, wer
das Manuskript gegengelesen hat – die meisten der
nun publizierten Fehler w�ren leicht zu finden ge-
wesen! Auch das graphische Layout des Textes –
nicht nur gelegentlich, sondern st�ndig zwischen
Block- und Flattersatz wechselnd – hinterl�sst den
Eindruck, dass Elsevier diesem interessanten und
viel versprechenden Buchprojekt jegliche verlege-
rische Sorgfalt versagt hat.
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